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Anzeiger. 


10. Donnerſtag, den 9. März 1837. 


E G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Aa Polizeiliche Bekanntmachung. 
Am 1. d. M. iſt nachſtehender Rock aus einem hieſigen Buͤrgerhauſe entwendet worden, 
Der Manns⸗Rock iſt von dunkelblauem Tuche, 


fen Ankauf daher gewarnt wird. 
zen Sammtkragen und grauem Futter; 
angegeben. 

Görlig, den 3. März 1837. 


d Geburten 

Görlitz. Hrn. Joh. Carl Friedr. Haak, gew. 
Stadtger. Boten und Executor allh., u. Frn. Jul. 
Frieder, geb. Klingeberger, Sohn, geb. d. 17. Febr., 
ge: den 26. Febr., Carl Friedrich. — Mſtr. Georg 


ier, B. u. Schneider allh., und Fru. Chriſt. Ama⸗ 


lie geb. Strenger, Tochter, geb. den 16. Febr., get. 
den 26. Febr., Minna Auguſte. — Mſtr. Sam. Aug. 
Stemmig, B. u. Böttcher allh., u. Frn. Friederike 
Louiſe geb. Gock, Tochter, geb. d. 14. Febr., get. d. 
20. Febr., Emilie Friederike. — Carl Chriſt. Ehren⸗ 
fried Graupner, B. u. Schuhm. Gef. allh., u. Frn. 
vi. Sophie geb. Donat, Sohn, dëi d. 20. Febr., 
et. d. 26. Fehr Gart Guſtav. — Eduard Chriſtoph 
bomas, B. u. Schuhm. Gef. allh., und Frn. Joh. 
Ehrift. geb. Schneider, Sohn, geb. den 18. Febr. 
get. den 26. Febr. Eduard Guſtav. — Joh. Gfr. 
Hillmann, Inw. afp, und Sen. Joh. Chriſt. Eleon. 
gib. Frenzel, Sohn, geb den 17. Febr., get. d. 26. 
Febt., Samuel Wilhelm Adolph.— Joh. Gfr. Mauke, 


worden, vor deſ⸗ 
mit einem ſchwar⸗ 


er iſt noch wenig getragen, und ſein Werth iſt auf 8 Thaler 


— 


Königliches Polizei Amt, 


Inw. allh., und Frn. Anna Roſine geb. Schmidt, 
Sohn, geb. den 16. Febr., get. den 20. Febr., Carl 
Ferdinand Herrmann. — Joh. Franz Lange, Mau⸗ 
rergeſ. ab, und Frn. Chriſt. Juliane geb. Krausch 
Sohn, geb. d. 17. Febr., get. d. 27. Febr., Franz 
Wilhelm. — Hrn. Joh. Georg David Poſſelt, Unter⸗ 
offizier u. Bat. Schreiber vom Stamm des 1 Bat. 
(Goͤrl.) 6. K. Pr. Landw. Reg, u. Frn. Auguſte 
Wilhelm. geb. Ziener, Sohn, geb. d. 11. Febr., get. 
d. 28. Febr., Oswald Otto Alexander. — Chriſtian 
Glieb Schwarz, Häusler in Ober-Moys, und Frn. 
Anne Roſine geb. Geisler, Tochter. geb. d 23. Febr., 
et. d. 28. Febr., Anna Dorothee. — Mſtr. Imman. 
Ferdin Neuſchaͤfer, B. u. Fleiſchh. ab, und Fru. 
Joh. Chriſt. geb. Jaͤckel, Sohn, todtgeb. d. 24. Febr. 
— Joh. Chriſt. geb. Brabant unehel. Tochter, geb. 
den 24. Febr., get. d. 1. März, Chriſtiane Pauline. 


Franz Knierſch, Schuhm. Det, ab, u. Johanne 


Dor. geb. Pfitzner, Tochter, geb. d. 12: Febr. get. 
den 5. * der kath. Kirche, Klara Bertha Merit 


EE EE 


Verheirathung. 


Görlitz. Mtr. Ernſt Adolph Huſte, B. und 
Seifenſieder allh., u. Igfr. Frieder. Amalie Unger, 
Hrn. Imman. Tobias Ungers, brauber, B., Brau⸗ 
ermſtrs. und Maͤlzers allh., ehel. einzige Tochter, 
getr. den 26. Febr. in Hennersdorf. 


Todes faͤlle. 


Görlitz. Guſtav Johann Theod. Engelbrecht, 
Schneidergeſ. allh., Ernſt Engelbrechts, herrſchaftl. 
Voigts (oder Statthalters) zu Holzhof bei Grimm in 
Neuvorpommern, und weil. Frn. Friederike geb. 
Lemke, Sohn, geſt. den 19. Febr., alt 22 J. 30 T. 
— Hrn. Franz Adolph Succo's, Organiſten an der 
Hauptkirche zu St. Petri u. Pauli allh., und Frn. 
Laura Joſephine Roſalie geb. Nicolai, Sohn, Oscar 
Ewald Franz, geft. den 19. Febr., alt 2 J. 9 M. 
20 T. — Mitr. Carl Aug. Müllers, B. und Schuh: 
machers allh., und Frn. Friederike Henr. geb. Las⸗ 
biegler, Sohn, Friedrich Emil, geſt. den 19. Febr., 
alt 9 M. 23 T. — Joh. Jac. Hanſpachs, Stadt⸗ 
gartenpachters allh., u. Frn. Anne Marie geb. Herr⸗ 
mann, Sohn, Johann Carl Auguſt, geſt. den 22. 
Febr., alt 5 M. 8 T. — Fr. Joh. Eliſab. Walther 

eb. Schmidt, Joh. Gfr. Walthers, B. und geweſ. 
tadtg. Set, all., Ehegatlin, geſt. den 19. Febr., 
elt 66 J. 11 M. 12 T. — Mſtt. Joh. Friedr. Aug. 
Safe, B. u. Fleiſchh. alh., und Frn. Joh. Chriſt. 
eb. Loͤtſch, Sohn, Johann Julius Emil, geft. den 
9. Febr., alt 3 M. 24 T. — Joh. Friedr. Moͤbius's, 
Tuchſcheergeſ. allh., und weil. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Krebs, Tochter, Friederike Amalie Thereſie, geſt. 


den 19. Febr., alt 8 J. 7 M. 21 T. Geh Sam. 


Ludwig Stuhldrehers, Nagelſchmiedegeſ. allh., und 
Frn. Joh. Dorothee geb. Hilf, Sohn, Johann Hein⸗ 
rich, get, den 20. Febr., alt 3 J. 6 M. 25 T. — 
Johann Gottfried Ullrich, geweſ. Stadtſoldat allh., 
geh, den 23. Febr. alt 83 J. — Frau Johanne 

hriſt. Roch geb. Günther, weil. Hrn. Joh. Chri⸗ 
ſtoph Rochs, B. u. K. Pr. penſ. Gen. Accis⸗Viſita⸗ 
tors allh., Wittwe, geſt. d. 25. Febr., alt 76 J. 10 M. 
24 T. — Mſtr. Joh. Gfr. Haafe, B. u. Tuchm. allh., 
geſt. den 22. Febr., alt 76 J. 19 T. — Fr. Doro⸗ 
thee Eliſabeth Gregorius geb. Schulze, Joh. Carl 
Gregorius's, B. und Hausbeſ. allh., Ehegattin, geſt. 
den 23. Febr., alt 74 J. 6 T. — Fr. Joh. Dorothee 
Metzner geb. Haͤnel, Fried. Wilh. Metzners, B. u. 
verabſchied. Tambours vom biet, Kön. Pr. Garde⸗ 


Landw. Bat., Ehegattin, geſt, den 25. Febr., alt 52 


J. 3 M. 5 T — Fr. Joh. Eliſab. Engemann geb. 
Hennig, Joh. Trg. Engemanns, Freihaͤuslers in O. 
Erdmannsdorf u. Wirthſchaftsvoigts auf dem Dom, 
Nd. Moys, Ehegattin, geſt. d. 26. Febr., alt 45 J. 
5 M. 4 T. — Joh Georg Ecke, B. und Stadtg. 
Beſ. allh., geſt. den 21. Febr., alt 39 J. 10 M. 17 


T. — Mſtr. Joh. Gfr. Altmanns, B., Fiſchers und 


Schieß hauspachters allh., und Sen. Henr. Auguſte 
geb. Lienig, Sohn, Johann Carl Moritz, geſt. den 
25. Febr., alt 2 J. 6 M. 30 T. — Mfir, Fried. 
Ernſt Böhme’s, B., Fiſchers u. Tuchm. Gef. allh., 
und Frn. Marie Elifab, geb. Arnold, Sohn, Gart 
Friedrich Wilhelm, geſt. den 22. Febr., alt 1 J. 10 
M. 18 T. — Joh. Carl Aug. Rohnfelds, Maurer: 
gef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Mühle, Sohn, 
Rudolph Robert, geſt. den 22. Febr., alt 7 M. 8 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Maͤrz 1837. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Freiwilige Subbhaſtation. 


Auf den Antrag der Stände des Landkreiſes des Markgraſthums Oberlauſitz Koͤniglich Sächſt⸗ 
ſchen Anthells ſoll das in dieſem Landestheile gelegene, unter "7 mäher beſchtiebene, der Landſchulen⸗ 


— SS 


— reg er 


1 


und Schullehrer⸗Seminarien⸗Anſtalt zu Budiſſin zugehörige Erbr und Allobial⸗ Rittergut Weigs 
dorf mit Köblig und Schönberg von dem unterzeichneten Kreisamte an den Meistbietenden 
Öffentlich verſteigert werden. d 

Nachdem nun hierzu 

der erſte Mai 1837 

feftgefegt worden iſt, fo werden alle Kaufluſtige hierdurch geladen, an dem gedachten Tage des Vor⸗ 
mittags ſich auf dem hiefigen Schloffe Ortenburg einzufinden, vor der unterzeichneten Behoͤrde laͤng⸗ 
Deng bis Mittags zwölf Uhr zum Lieitiren ſich anzumelden und ihre Gebote zu eroͤffnen. 2 

Die Auswahl unter den Licitanten bleibt ausdrücklich vorbehalten und es hat der Käufer ein 
Sechstheil der in convention⸗ und valvationmaͤßigen Muͤnzſorten zu bezahlenden Kaufſumme bei 
Abſchließung des Kaufes, wiederum ein Sechs theil bei Vollziehung der Kaufsurkunde und noch 
vor der Uebergabe, das dritte Sechs theil aber nach Verlauf eines halben Jahres nebſt Zinſen 
zu Fünf vom Hundert jahrlich vom 2ten und Iten Sechstheile der Kauffumme vom Tage des Kauf⸗ 
abſchluſſes an gerechnet bis zur Auszahlung zu berichtigen. Wie jedoch, dafern der Käufer hinſicht⸗ 
lich der Anzahlungsſumme andere Termine wünſchen ſollte, die weiteren beſonderen Verhandlungen 
darüber nicht ausgeſchloſſen ſein ſollen, ſo iſt noch zu bemerken, daß die übrigen Verkaufsbedingun⸗ 
gen nebſt dem Vermeſſungs⸗Regiſter und der Taxe von Weigsdorf an hieſiger Kreisamts⸗ Stelle, fo 
wie auf der landſtaͤndiſchen Expedition zu Budiſſin und auf dem Rittergute Weigsdorf zur Einſicht 


bereit liegen. > f ` 
Koͤnigliches Kreisamt Budiſſin am 23. Februar 1837. 
Herrmann. 


* 


Das Erb⸗ und Allodial⸗Rittergut Wei gödorf mit Köblik und Schön b erg iſt 12 Meile 
von Budiſſin, 24 Meile von Löbau und 3 Meile von Neuſalza entfernt und in dem von Kunewalde 
nach Poſtwitz führenden romantiſchen Gebirgsthale gelegen. Der Ritterſitz Weigsdorf beſteht aus ei: 
nem Schloſſe, einem Brauhauſe und den ſonſt zum Umtriebe der Oekonomie erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, welche mit Einſchluß der Hofräume einen Flächenraum von 1 Acker 140 U Ruthen einnehmen. 

Das Schloß und das Brauhaus ſind mit Ziegeldaͤchern verſehen, ſaͤmmtliche übrige Gebäude mit 
Stroh gedeckt und die Dachungen ſowohl als die Gebaͤude ſtets in baulichem Zuſtande erhalten worden. 


Zu dieſem Rittergute nebſt Zubehör gehören: 1) 4 Acker 880] Ruthen Gartenland, 2) 149 Acker 
287 D Ruthen Ackerland, 3) 42 Acker 55 UuRuthen Wieſenland, 4) 4 Acker 76 [] Ruthen Lehden und 
Hutbungen, 5) 6 Acker 4 [] Ruthen Teiche und Fluͤſſe, 6) 16 Acker 178 0 Ruthen Triften und Wege 
und 7) 196 Acker 233 D Ruthen Holzboden. 


Die Werths⸗Toxe nach Abzug der Oblaſten beträgt von der unter 1 bis mit 6 angegebenen Grund⸗ 
ſtücken und den ſonſtigen nicht unbedeutenden Nutzungen und Gerechtigkeiten 48,399 thlr. 20 gr. S pf. 
während der reine Taxwerth von dem unter 7 angegebenen Holzboden ſich auf 14,540 thlr. 20 gr. 5 pf. 
derausgeſtellt hat, welches einen Geſammtwerth von 62,940 thlr. 1 ſgr. 1 pf. giebt. 


Die Richter Beſchererſche Sandſchenke Nr. 53 zu Nieder⸗Halbendorf, Laubaner Kreiſes, 4545 Ir, 


45 fgr. iaxitt, ſoll 
8 den 10. April 1837 
Vormittags um 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schönberg meiſtbietend verkauft werden. 
Börlig, am 24. Decemder 1836. 
Das Patrimonial Gerichts or E äiMen 
2 en D 
mit Nieder : Ha Schmidt, Juſt. 
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Sibönnabend den 18. März 1837 Vormittags, foll das Brau⸗ und Brandwein ⸗Urbar des Kön. 
Oomainen⸗Amtes Rietſchen, Rothenburger Kreiſes von Michaelis 1837 ab, auf 3 Jahre verpachten 
werden. Die Auswahl unter den Pachtluſtigen wird vorbehalten, ohne gerade das Meiſtgebot zu bes 
achten. Fuͤr Unbekannte in der Gegend wird bemerkt, daß Rieiſchen zwiſchen Niesky und Muskau 
liegt und die hoͤchſten Orts zu bauen beſchloſſene Kunſt⸗Straße durch Rietſchen führen wird. Die 
Pacht⸗Bedingungen ſind ſtets bei Unterzeichneten zu erfahren. Sie S 
Koͤnigl. Domainen-Amt zu Rietſchen. 
Marıyäai 
BT nn, ege . ͤ r ⅛˙•0:9? . . ̃—d8N "aer P 
Die Ausführung der Maurer⸗ und Zimmerarbeiten wegen Erbauung eines neuen Schulbauſes 
hierſelbſt, fol unter Vorbehalt der Auswahl und Genehmigung an die Mindeſtfordernden verdungen 
werden, und deshalb am 20. März c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſigen alten Schulhauſe 
ein Kicitationstermin ſtattfinden. 
Unternehmungsluſtige und geſetzlich qualificirte Baugewerke werden daher hierdurch mit dem 
Bemerken davon in Kenntniß geſetzt, daß Zeichnungen, Anſchlage und Contractsbedingungen vom 10. 
März ab, an Ort und Stelle eingefehen werden konnen. 3 > 
Ober⸗Bielau, den 28. Februar 1837. Das Kirchenkollegium, 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 


ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe, des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 


2000 — 4000 thlr. fächſiſche Kaſſengelder, bei ganz vorzüglicher Hypothek, auch unter Apt. Zin⸗ 
fen, find nachzuweiſen in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker König 1 Treppe hoch. 


Auf ein ſchoͤnes, ganz maſſiv gebautes, mit Ziegeldach verfehenes Haus mit Schank⸗ und Braus 
gerechtigkeit, in Lauban, im Werthe von 6000 (pit, wird zur 2ten Hypothek ein Capital von 1008 


Thalern Cour. zu 45 pCt. Verzinſung zu borgen geſucht; das Nähere iſt in der Exped. des Gärt, 
Anz. zu erfahren. Ee 


/ KH E E A ; 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Höhe, von 500 Thaler aufs 
waͤrts, find gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter, Lands und Bauer⸗ 


güter, To wie Brauhöfe, Stadtgaͤrte und Privathaͤuſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch find meh; 
tere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermietben, durch Se 
Das Central⸗ Agentur: Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


—— —— 6—ä— . —ʒÜ—jũ— —— —－àͥꝛu p 

FCapitalien zu 4, 47 und verhältnißmäßig zu 5 pCt. find auszuleiben, als auch (ädtiſche und 

ländliche Grundflüde zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 

—— —hſ i ́ ſgſ— —— ͤ FwäMB — —2e:v — —j 222 — —— e A 
Z bis 300 Thaler liegen gegen ſichere Hypothek zum 1. April c. zum Ausleihen bereit; wo? 

ſagt die Exped. des Anz. E 
Ohne Einmiſchung eines Dritten liegt ein Kapital von 1000 bis 2000 thlr. auf ganz ſichre Hy: 

potbek zu 4 pCt. Zinſen zu Oſtern zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunftertheilt die Exped. des Anz. 


200 lc werden auf ein ländliches Grundſſück zur 1. Hppoihek gegen pünkiſſche Zinfenzah⸗ 
lung oke Naͤhere Auskunft in der Exped. des Anz. Nä 


E EE 


gës Das Haus Nr. 981 auf der Galgengaffe iſt nebſt dem dazu gehoͤrigen Gartenfleck zu Küchenbers 

len von Oſtern an zu vermiethen; das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer in Nr. 980 zu erfahren. H 

1 5 Ludwig. 45 

— — mn — ͤ — UV— — 
Das Haus Nr. 520 auf der Bockgaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen, und der Kaufsprels 

bei den Tzſchaſchelſchen Erben zu Wa) * 5 5 5 


EE ——v—i — — — — 
Rr u Haus Nr. 282 in der Nicolaiftrage ſſt zum Verkauf übertragen, dem Agent Stille» 


„ Schmiedeſtelle⸗Verkauf. Cine an der Landftraße, dem Wirthshaufe geradelber gelegene 
ſchoͤne Bauftelle für einen Schmidt mit 4 Scheffel guten Acker, gleich bei der Bauflelle, kann unter 
billigen Bedingungen verkauft werden. Der Ort und die Umgebungen ſind bedeutend und ſichern 
einem geſchickten Schmidt ſein gutes Fortkommen. Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 
0 Heu⸗ und Stroh- Verkauf. 70 Cir. gutes Schaafhen und 30 Schock Schuͤtten⸗Stroh 
gen zum Verkauf, auf dem Stadtgarten Nr. 870 auf der Salomonsgaſſe. 
CES eg E EE EN 
Zwei freundliche Stuben, eine vorn und eine hintenheraus an der Sonnenfeite des Obermarki® 
gelegen, ſind mit oder ohne Meublewent ſogleich zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen; bei 
wem? erfährt man in der Exped. des Anzeigers. = 
In der Webergaſſe Nr. 407 iſt eine Stube mit Stubenkammer mit oder ohne Meubled zu 
vermiethen und ſogleich zu bezieben. 5 
—ͤ — REENERT LATE ETC AT E j —— —— — — EE 
In der Webergaſſe iſt ein freundlich Quartier, beſtehend aus 2 Stuben und Stubenkammer, 


Küche und Zubehör an eine geraͤuſchloſe Familie von Johannis d. Jab zu vermiethen; wo ? ſagt 
die Exped. des Anz. 


In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkte iſt eine freundliche Stube vorn heraus an einen einzelnen 
Herrn vom 1, April d. J. ab zu vermiethen. Das Näbere bei Baumberg. 


mm — — —— — — Ü— — — nn 

Mein neuerdings bedeutend vergrößertes Lager von gewöhnlichen, als auch Groblans⸗ Perlen in 
allen Schattirungen, Gold- und Silberperlen von Nr. 1 bis 10, ſeidenen und leinenen Perlcanevas, 
couleurten baumwollenen, fo wie gewöhnlichen ſeidenen und leinenen Canevas, und einer reichen Aus⸗ 
wahl von Zephirwolle, empfiehlt zu gütiger Beachtung Thieme, f ; 
in der goldnen Krone am Obermarfte, 


T Befanntmabun g. Den 15. März c. früh um 8 Uhr iſt Doppelbier⸗Jentſch in der 
Schoͤnhofs⸗Brauerei zu verkaufen. i Die Brau⸗Commiſſion. 


5 N Marmor ⸗ Gy ps a 
aus den Brüchen der Herrfchaft Neuland bei Loͤwenberg iſt von jetzt ab wiederum zum feſtgeſetzten 
Preiſe a 2 mir, 18 gar. 6 pf. pr. Tonne zu haben bei Th. Schuſter, S . 
Eiſenhandlung am Reichenbacher Thore in Goͤrlitz. 


Ein großer Acten⸗ oder Bücherfchranf, Debt in Nr. 279 auf der Petersgaſſe zum Verkauf 
Ein gutes Clavier im beften Zuftande ift billig zu verkaufen in Nr. 106 neben dem weißen Roſſe. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Oeconomen, erlaube ich mir hiermit ergebenſt bekannt zu 
machen, daß ich ein Mittel erfunden habe, welches die gaͤnzliche Vertilgung der Korn⸗ 
würmer und deren Brut bewirkt, und nach genauer Prüfung und erfolgreichen Anwendung 
zum Verkauf ermächtigt worden bin. Es wird mich freuen, wenn ich die Ehre haben ſollte, recht 
viele Aufträge in frankirten Briefen zu erhalten. Ee , 

Forſt, den 1. März 1837. e Fried. Leymer, Tabagiſt. 
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Einem hohen Adel, fo wie einem hochzuverehrenden Publikum, zeige ich hiermit ganz ergebenſt 
an, daß ich Walzen auf Flötenuhren mit neuen Stüden z. B. Duverturen und beliebigen Tänzen bes 
ſchlage, und verſpreche dabei die prompteſte und billigſte Bedienung. Auch beſchlage ich Drehorgeln. 

Blachmann, wohnhaft bei Hr. Weider jun. am Fiſchmarkt Nr. 65. 


Dr. Vog lers feit länger als dreißig Jahren bekannte, und mit vielem Beiſalle aufgenommene, 
auch von mehrern berühmten Aerzten approbirte Zahntinctur iſt fortwährend in Gläfern zu 10 gr., 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zu haben bei Michael Schmidt. a Sa 


Um den vielfältigen Anfragen nach dem Zahnſchmerz heilenden Balſam zu begegnen, zeige ich 
dem geehrten Publikum ergebenſt an: daß folder nicht nur den Zahnſchmerz ftilt, ſondern auch die 
Zähne zum Gebrauch wieder herſtellt, welche Eigenſchaft ſich bei einer großen Anzahl von Perſonen, 
ſowohl hierorts als in der Ferne als probat erwieſen haben. Die vielen Beſtellungen, bis aus den 2 
weiteſten Entfernungen, indem derſelbe ſchon von Coͤslin aus verlangt worden, mehr noch aber, die 
ſchon oft in offentlichen in und auslaͤndiſchen Blättern gerühmte Brauchbarkeit, empfehlen denſelben 
als das beſte ſchmerzſtilende Zahnmittel. Dieſe wahren Beweiſe feiner Güte, beſonders aber, da der⸗ 
ſelbe ohne den mindeſten Nachtheil für die andern (nicht wie der Kreoſot und andere ätzende Medica⸗ 
mente verurſachen) angewendet werden kann; wird gegen Einſendung von 10 Sgr. nebſt Gebrauch⸗ 
zettel prompt beſorgt. — Sowohl hieſige Arme als Waiſen werden Morgens von 7—8 Uhr unent⸗ 


geldlich behandelt. „ Popper, | 
prakt. Arzt der Zahnheilkunde, wohnhaft in der goldnen Krone. 


Die Amerikaniſche Caoutchouc- oder Gummi-Elaſtikum-Auflöſung 
von Unterzeichneten fabrizirt, iſt das vorzüglichſte von allen bis jetzt bekannten Mitteln um Stiefel 
und Schuhe waſſerdicht und weich zu machen, und zu echalten. Werden ſolche damir mittelſt eines 
Pinſels oder einer Bürſte, zweimal forgfältig übergangen, die Nähte zwiſchen Oberleder und Sohle, 
fo wie die Sohle ſelbſt gut eingerieben oder gebuͤrſtet, alsdann in die Naͤhe eines Ofens gefegt, damit es 
ebörig einziebt, fo wird man bei Schnee und Regenwetter nicht die geringſte Naͤſſe im Innern vers ? 
püren. Die Wichſe giebt fogleich dem Leder den ſchoͤnſten Glanz wieder, und kann, ſelbſt wenn ſie 
noch fo viele ägende Säuren enthielte, nicht mehr nachtheilig darauf wirken, und wird zugleich da⸗ 
durch das fo häufig vorkommende Platzen oder Brechen des Leders verhindert. Bei Reiſekoffern, Mans 
telſaͤcken, Pferdegeſchirren, Spritzenſchlaͤuchen und Feuec⸗Eimern angewandt, werden dieſe und ahnliche 
Gegenſtaͤnde ſtets waſſerdicht und geſchmeidig bleiben. Allen, welche ſich der naſſen Witterung aus⸗ 
etzen muͤſſen, fo wie auch Jagdliebhabern, wird dieſes Mittel von großen Nutzen ſein. Die Zweck | 
maͤßigkeit dieſer Auflöfung beweißt der allgemeine Gebrauch in Nord- und Suͤd⸗Amerika, fo wie die 
bereitz fo häufige Anwendung, welche fie hier und überall in Deutſchland gefunden hat. Jede Bücfe 
iſt mit obigen Stempel und meinen Namen verſehen, und nur ſolche ſind als mein aͤchtes Fabrikat 
anzuerkennen. Die Büchſe von 3 Pfd. koſtet 10 Sgr., von 4 Pfd. 5 Sgr. 

? F. W. Hagedorn, iu Dresden. 


In Commiſſion zu haben bei Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkt. 
Geſchmolzner und roher Talg, geſiebte und ungefiebte Aſche wird fortwährend zum hoͤchſten 
Preiſen gekauft von E. A. Hufte, Petersgaſſe im Ungerſchen Brauhofe, 


„Einen verebrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ungeloͤſchter Ludwigsdorſer Kalk, in 
Stücken, nach Maaß oder Gewicht, jederzeit aus meinen Vorrärhen abgelaſſen wird. 
N C. A. Hufe, Seifenſiedermſtt. 
Petersgaſſe im Ungerſchen Brauhoſe Nr. 318, 
Zur gütigen Beachtung. In der Niederlage Böhmifcher Beitfedern don Elbogen find. 
alle Sorten zu den feſten Preiſen von 7, 8, 9, 10, 12, 13, 16 gar. und Eiderdaunen zu 1 thir. 5 tor, 
S fd, vorcathig. SE Oertel Nr. 52 gradüber der kath. Kirche. ? 


eet Se 


Da ich mich allhier als Drechsler etablirt und meinen Verkaufsladen auf dem Obermarkte beim 
Herrn Brauhofsbeſitzer Auguſtin eroͤffnet habe, ſo erſuche ich einem hohen Adel und geehrtes Publikum, 
mich durch Abnahme meiner Waaren und Beftelungen in allen in mein Fach einſchlagenden Artickeln 
zu beehren, indem ich prompte und billige Bedienung verſpreche. Meine Wohnung iſt beim Brau⸗ 
bofsbeſitzer Herrn Böhme Nr. 94 am Obermarkte. Chriſt. Röhl, Drechslermſtr. 

Ein noch ganz guter Transport⸗Wagen, mit niedrigen Rädern, ſteht im Gafthofe zur * 

Stadt Berlin zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 5 4 

Goͤrlitz, den 2. Marz 1837. C. J. Thieme. 7 
rde dere ee er cer ces ger cer cet Ser cer cer cer e der Ser 7 

Eine Herrſchaft in der Nähe von Goͤrlitz ſucht einen unverheiratheten Jaͤger, der 

aber auch etwas häusliche Bedienung übernehmen muß, und Zeugniſſe feines Wohlver⸗ 
altens beibringen kann. Der Antritt iſt zum 1. April, den Ort ſagt der Herr Lohn⸗ 
tſcher Finſter am Frauenthore in Goͤrlitz. 
JJC ͤ 8 
Da ich von Einer Koͤnigl. Hochlöͤblichen Regierung zu Frankfurt an der Oder, ſo wie 
zu Liegnitz, als Mühlenbaumeifter beſtaͤtigt worden bin; jo mache ich hierdurch öffentlich bekannt: 
daß ich Neubaue und Reparaturen von Mahlmühlen, Tuchwalkmuͤhlen, Schaafwollſpinnereien 
oder Spinnfabriken, Appretur⸗, Oel ⸗ und Holzſchneidemütlen jederzeit übernehme; des⸗ 
balb bitte ich alle Herren Fabrik » Unternehmer und Muͤhlenbeſitzer, auch Muͤhlenmeiſter, 
mich mit ihren gütigen Wohlwollen und Vertrauen zu beehren, und verſpreche richtige und . 
reelle Arbeit. a Joh. Go ttfried Reinsberg, Muͤblenbaumei er, S 
Goͤrlitz, den 24. Febr. 1837. wohnhaft im Wilhelmsbade auf der Viehweide. 
EHE RD NEBEN IENENECINEN SCREEN 2 
Ein junger Menſch, welcher Lufi hat, das Tiſchlerhandwerk zu erlernen, kann künftiges Oſtern ein 
Unterkommen finden; das Nähere beſagt die Exped. des Anz. 


Ein junger Menſch fucht ein Unterkommen als Schreiber. Das Nähere erfaͤht man in der 
Exped. des Anzeigers. . 


Große Meufik - Aufführung in Löben. 
Sonntags den 12. März wird im daſigen Gewandhauſe das Ende des Gerechten, Paſ⸗ 
fions-Dratorium von Rochlitz und Schicht, mit einer dem Stücke würdigen Beſetzung aufge⸗ 
det. Der Anfang iſt Nachmittags 5 Uhr. Klo ſe. d 
Zu den bevorflehenden Sonntag Nachmittag wird vor den Feiertagen zum letzten Male Concert 
und Tanzmuſik gehalten, wozu recht zahlreich einladet Klare.“ 


Panorama aus Warschau. 


Ale Tage zu ſehen im weißen Roß zu Görlitz. Daſſelbe iſt wieder mit folgenden ſehenswürdigen 
Gegenſtaͤnden vermehrt: Das Luſtſchloß des Kaiſer Alexander, Laſenka genannt; der Marktplatz in 
lle; Maskenball in Auerbach; das geheime Gericht in Saragoſſa; die Sophienkirche in Conſtantinopel. 
och mache ich die ergebenſte Bemerkung: daß für Standesperſonen die bequemſte Stunde von 
die Enten d indem es e zu e wird. In a legten 8 Tagen meines Aufenthaltes werden 
reiſe verdoppelt. erſuche um gütigen Beſuch. 
Ze Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau. 


Sonnadend als den J. b. M. ID beim Ausfleigen aus dem Wagen am Societätsgarten bis in bie 
Garderobenſtube ein ſchwarzeg . — worden; der ahnliche Finder wird gebeten, es 
in der Exped. des Anz. gegen ein Douceur abzugeben. 


- 


Er 


e EU Einladung zu einem Tanzvergnugen. — el 
Kaunftigen Sonnabend wird eine Abendunterhaltung mit vollſtimmiger Tanzmuſik gegeben, 
Das Entrée iſt für den Taͤnzer 5 ſgr., welches an der Kaffe bezahlt wird. Die Muſik wird mit 4 
Poſaunen und Trompeten vollſtimmig beſetzt' ſeyn. Mit guten Pfannenkuchen und Pfannenſtrietzel 
wird beſtens aufwarten und bittet um guͤtige Theilnahme } 

Altmann, Schießhauspachter. 


—— 
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Theatrum Mundi in Görlitz. 
Donnerſtags den 9. und Freitags den 10. März Mondesaufgang bei Florenz und die Schlacht 
del Dresden. Sonntags den 12. Maͤrz die Reſidenz Dresden und ein großer Seeſturm. Montags 
ven 13. März das Koͤnigl. Luſtſchloß Pillnitz und ein Vogelſchießen. Zum Schluß der jedesmaligen 
Vorſtellungen Ballet von Taͤnzern und Metamorphofen. Der Schauplotz iſt im Schauſpielhauſe. 
„Da mein Aufenthalt hier nur noch eine kurze Zeit dauert, ſo empfehle ich mich Einer hohen Nobleſſe 
und hochachtbaren Publikum mit der Bitte, um ferneren gütigen Beſuch. E | Y = 
3 ; Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 


Donnerſtogs, den 16 Febr. find von einem in der Nonnengaſſe ſtehenden und nach Rauſcha be⸗ 
ſtimmten Wagen, folgende Bücher verloren gegangen: Nr. 531. Das heimliche Klagelied, der jetzigen 
Männer von Jean Paul. Nr. 825 e Aline von Rieſenſſein, zr Band, von La Fontaine. Nr. 820 
4 b Neue Heeringe, Ir und 2r Bd. von Tobias Schwalbe. Die Buͤcher find mit dem Goͤrlitzer Gens 
ſur⸗Stempel E. und M. Schmidt verſeben. Der Finder derſelben wird erfucht, ſolche in der Schmidts 


ſchen Leihbibliotbek abzugeben und eines Douceurs verſichert zu ſeyn. tz 
" ur Breslauer Zeitung mit ſchleſiſchen Chronik, zur Leipziger und zur Berliner Haude⸗ und 


Spenerſchen werden Leſer geſucht ven Michael Schmidt. 
öü—ö— — —— —.C ſ— —— Zô4a7ͤ ——ů—ͤ —EH2ñ 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz ER 
iſt zu haben: 2 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
M. Woͤlfers (Bauinſpector) Konſtruction eines neuerfundenen, fehr zweckmaͤßigen, holzſparenden 
ve eleganten Koch-, Brat- und Backofens, , E 
auch zur MWeisbäderei anwendbar; nebſt einem ebenfalls bolzſparenden Feuerheerde mit Verſchließung 
des Schlotes, wodurch der Küche eine angenehme Stubenwärme verſchafft wird. Mit 4 lithogr. 
Quartzeichnungen. 4. 10 fgr. 
Dieſer noch unbekannte Ofen gewahrt bei größter Holzerſparung (indem bei einem mäßigen’ 
Feuer geheitzt, gekocht, gebraten und gebacken werden kann) die Vortheile, daß er die Kuͤche nicht durch 
einen Rauchmantel entſtellt, ihr allen Zug benimmt, das Anſehen und die Wärme einer Stube gibt 
und zaͤrtlichen, kraͤnklichen Hausfrauen große Schonung gewährt. — Auf dem Heerd wird zur Som⸗ 
merzeit gekocht, gebraten und gebacken und zugleich in einem Keſſel das erforderliche Waſſer heiß erhalten. 


Allen Landwirthen und Freunden der landwirthſchaftlichen Literatur zeigen wir hiermit an, daß 


von dem - | 

Converſations Lericon der Land- und Haus wirthſchaft 2 4 

herausgegeben von einem Vereine von Landwirthen und Gelehrten, redigirt von Kirchhof das 1 fle 

Heit erſchienen und in unterzeichneter Buchhandlung zu haben iſt. Das Heft von 8 Bogen des 

größten Octav⸗Formals koſtet nur 10 for. i . — 

SGSrüſon ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz Ss 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) Ze 
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